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Gottesdienstangebote aus dem ELM

Gottesdienst am 22. April 2011

Gottesdienstangebote aus dem ELM

Vorschlag zum Gottesdienstablauf

für den 22. April 2011 (Karfreitag)

Vorschlag I: 
GOTTESDIENSTENTWURF MIT INDISCHEN IMPULSEN 

1.
Orgelvorspiel

2.
Lied: EG 91, 1-4 + 9 – 
Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken

3.
Begrüßung:- mit Tagesspruch (Johannes 3,16):

Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.

4.
Psalmgebet: - EG 709 – im Wechsel (22, 2-5.12.20)

5.
Epistel: 2. Korinther 5, (14b-18) 19-21

6.
Lied: EG 86, 1-3 - Jesu meines Lebens Leben

7.
Evangelium: Johannes 19, 16-30

8.
Glaubensbekenntnis

9.
Lied: EG 86, 6-8 - Jesu meines Lebens Leben

10.
Predigt: Lukas 23, 33-49

Siehe Predigtvorschlag: Diese Predigt wurde von Pastor Lars Dedekind vorbereitet, der als regionaler Mitarbeiter des Ev.-luth. Missionswerks in Niedersachsen in der Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig tätig ist.

11.
Stille

12.
Kreuzweglied: „Via Dolorosa“ (Englisches Original)

z. B. aus: Wolfgang unterwegs, „Jeden Tag, jeden Schritt“, Janz Team, Lörrach 1992; Text und Melodie, Niles Borop/ Billy Sprague, Deutsch: Hartmut Sünderwald, by Meadowgreen Music. Co/ Word Music Inc. Rudolf Slezak Musikverlag GmbH, Hamburg 1976. 
Noten und Melodie kostenpflichtig unter: http://www.freehandmusic.com/sheet-music/via-dolorosa-113667
13.
Abkündigungen: siehe Anlage

14.
Lied: EG 85, O Haupt voll Blut und Wunden
15.
Fürbittengebet:

(Mit Entkleidung des Altars nach einer Liturgie, wie sie in einigen Kirchen Indiens praktiziert wird. – Es bedarf der Beteiligung von fünf Personen, die das Fürbittengebet sprechen. Alle fünf stehen im Halbkreis vor dem Altar mit dem Rücken zur Gemeinde, oder, wo dieses möglich ist, hinter dem Altar der Gemeinde zugewandt.)

Guter und gnädiger Gott,

wir danken dir, dass du bei uns bist; wir sind dir nicht gleichgültig. Du begleitest uns durch alle Höhen und Tiefen unseres Lebens. Du bist gerade auch in unserem Leid. Du verlässt uns nicht. Du trägst uns in Stunden der Angst, des Schmerzes und der Hoffnungslosigkeit. Darum denken wir an die Kranken, an die Sterbenden, an die Trauernden – lass sie deine tröstende Gegenwart erfahren und stelle ihnen Menschen zur Seite, durch die deine Nähe, deine Fürsorge und Liebe beispielhaft deutlich wird.

Wir bitten dich: Herr, erbarme dich.

(Nach der ersten Fürbitte nimmt der/die Sprechende die Blumen vom Altar und stellt sich in den Halbkreis zurück.)

Guter und gnädiger Gott,

wir bekennen vor dir, das Unrecht und Leid dieser Welt. Armut beschneidet die Lebensperspektiven von vielen Menschen. Sie arbeiten hart und doch reicht es kaum zum Überleben. Überfluss und Mangel stehen in unserer Welt im krassen Gegensatz zu dem, was du uns lehrst. Du hast nicht nur Brot und Wein geteilt, sondern dich selber gegeben. Hilf uns, dass wir nicht nur an uns und die Wahrung unseres Besitzstandes denken, sondern uns einsetzen für eine gerechtere Verteilung von Ressourcen, Macht und Wissen.

Wir bitten dich: Herr, erbarme dich.

(Nach der zweiten Fürbitte nimmt der/die Sprechende die Bibel vom Altar und stellt sich in den Halbkreis zurück.)

Guter und gnädiger Gott,

wir danken Dir für die Schönheit und den Reichtum dieser Erde. Du hast uns Deine Schöpfung anvertraut damit wir sie pflegen und bewahren. Wir aber beuten sie aus. Wir verbrauchen die Reserven, ohne an die Generationen nach uns zu denken. Wir verändern und beeinträchtigen die Natur ohne auf die Bedürfnisse unserer Mitgeschöpfe zu achten. Herr erlöse uns von unserer Selbstbezogenheit und Gier, lass uns bewusster leben im Einklang mit aller Kreatur.

Wir bitten dich: Herr, erbarme dich.

(Nach der dritten Fürbitte nimmt der/die Sprechende die linke Kerze vom Altar und stellt sich in den Halbkreis zurück.)

Guter und gnädiger Gott,

wir danken Dir, dass du uns einzigartig gemacht hast. Du hast uns befähigt, kreativ und reflektierend zu sein, voller Gefühle, voller Gedanken. Ein jeder Mensch ist wie ein ganzer Kosmos! Du hast uns Sprachen zur Verständigung gegeben und unsere jeweilige Kultur und Geschichte, damit wir Wurzeln schlagen können und eine Heimat haben. Wir sind Deine Geschöpfe, Deine Kinder. Darum bitten wir Dich, schenke uns Frieden untereinander. Gebiete Vorurteilen, Intoleranz und Kriegen Einhalt. Schenke Versöhnung und Liebe.

Wir bitten dich: Herr, erbarme dich.

(Nach der vierten Fürbitte nimmt der/die Sprechende die rechte Kerze vom Altar und stellt sich in den Halbkreis zurück.)

Guter und gnädiger Gott,

wir danken Dir für die Schönheit und den Reichtum dieser Erde. Du hast uns Deine Schöpfung anvertraut, damit wir sie pflegen und bewahren. Wir aber beuten sie aus. Wir verbrauchen die Reserven, ohne an die Generationen nach uns zu denken. Wir verändern und beeinträchtigen die Natur, ohne auf die Bedürfnisse unserer Mitgeschöpfe zu achten. Herr erlöse uns von unserer Selbstbezogenheit und Gier, lass uns bewusster leben im Einklang mit aller Kreatur.

Wir bitten dich: Herr, erbarme dich.

(Nach der fünften Fürbitte entkleidet der/die Sprechende den Altar von Decke und Paramenten und stellt sich in den Halbkreis zurück. – Einzig das Kreuz bleibt auf dem entkleideten Altar zurück.)

16.
Vaterunser - Wir beten gemeinsam: ….

17.
Aaronitischer Segen

18.
Lied: EG 89, 1-4 - Herr Jesu, deine Angst und Pein (stehend)

19.
Stille

20.
Auszug in Stille

Mit allen am Fürbittengebet Beteiligten, die den Altarschmuck (s.o.) aus der Kirche tragen.

Vorschlag II: KREUZWEG

Karfreitag wird in vielen Gemeinden unserer indischen Partnerkirche durch das Nachschreiten der Stationen des Leidensweges Christi begangen. In der Regel übernehmen die lutherischen Kirchen hier die römisch-katholische Tradition, die folgende vierzehn Stationen kennt:

  1. Station: 
Jesu Verurteilung zum Tode

  2. Station: 
Jesus nimmt das Kreuz auf seine 
Schultern

3. Station: 
Jesus fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz

  4. Station: 
Jesus begegnet seiner Mutter

  5. Station: 
Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen

  6. Station: 
Veronika reicht Jesus das Schweißtuch

  7. Station: 
Jesus fällt zum zweiten Mal unter dem Kreuz

  8. Station: 
Jesus begegnet den weinenden Frauen

  9. Station: 
Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz

10. Station:

Jesus wird seiner Kleider beraubt

11. Station:

Jesus wird an das Kreuz genagelt

12. Station:

Jesus stirbt am Kreuz

13. Station:

Jesus wird vom Kreuz abgenommen 

14. Station:

Der Jesu Leichnam wird in das Grab 
gelegt.

Für liturgische Bausteine, Lesungen, Bilder und Reflektionen bietet das Internet eine Fülle von hilfreichen Materialien (siehe z. B: http://de.wikipedia.org/wiki/Kreuzweg#Die_traditionellen_14_Stationen). Außerdem bietet sich hier die Möglichkeit den ökumenischen Dialog zu suchen und vielleicht sogar einen gemeinsamen ökumenischen Kreuzweg zusammen mit einer katholischen Gemeinde anzubieten.


Abkündigungstext

für die landeskirchliche Kollekte 

am 22. April 2011 (Karfreitag)

_____________________________

Aufgaben in der indischen Partnerkirche 

(Evangelisch-lutherischen Tamilkirche)

Unser heutiges Dankopfer ist für Projekte in unserer Partnerkirche in Indien bestimmt. 
Ein Beispiel dafür ist das Bethesda-Heim in Thanjavur, das Anfang des Jahres Besuch einer Braunschweiger Reisegruppe bekam:
In dem Heim leben 65 Frauen, die aus Altersgründen oder wegen Krankheit Hilfe benötigen. Von Diakonissen erfahren sie die Unterstützung, die sie von ihren Familien nicht bekommen. Frauen mit einer psychischen Störung oder Behinderung werden in Indien meist ausgesetzt, verstoßen oder versteckt.

Neben der laufenden Unterstützung des Heims soll versucht werden, die Lebensbedingungen der Frauen zu verbessern und sie durch geeignete Maßnahmen in ihren besonderen Fähigkeiten und Begabungen zu fördern.

Mit unserer Kollekte ermöglichen wir Hilfe, wo unsere Partnerkirche die Not sieht und schenken Menschen in Südindien ein Zeichen der Verbundenheit und Hoffnung. 

Weitere Informationen finden Sie unter:

www.kollekten.elm-mission.net
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